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lungen, dıe INa vielleicht mıiıt den folgenden
Stichworten charakterısıeren könnte starke T’he German Evangelıcal Allıance
etonung des Glaubensartikels: Chriıstus and the T'hırd Reich An Analysıs ofwırd vorwıegend als Vorbild gesehen; Sünde the ‘Evangelısches Allıanzblatt?.wırd auf gesellschaftliche Problemfelder E7.0- Nıcholas Railtongen—selbst 1ın den Bußgottesdiensten fiınden
sıch dıe schliıchten zehn o dıe dıe (GGjerman ıngulstıc an ultura Studies,
Sunden eLwa ach Luther) aufdecken sol- vol

ern Lang, 1998, 265 99,- Sir, pb.,len, nıcht; das Ee1IC. Gottes omMm durch den ISBN 3.006757-67-6Einsatz VOI Chrısten; dıe eschatologıschen
Themen üngster Jag un!' doppelter Welt-
ausgang sınd inexıstent; VO ewıgen en SUMMARY
wırd fast, nırgends gesprochen, ema ist dıe In Raıilton‘s mMmOoNOgrap he offers careful
Lebensbewältigung ]1er un!' Jetzt;: das ret- study of the questıon AOW authors wıithın the
en ırken des Gelstes Gottes wırd nN1C sphere of the Evangelıcal 1LANCe expressed
aufden Raum der TC beschränkt Es t*hemselves about the T'hırd Reich ın eadıng
außerdem auf, daß dıe meısten (‚ebete sıch journal of theır T’he author shows the

(Giott richten:; der Gottesname Herr wırd conservatıve theologıca and polıtıcal basıs
bewußlt vermı1eden, WI1Ee INa auf 810 of the evangelıcals. ’hıs basıc pnosıtıon eUen
1MmM dt, Text, für Lord, Seigneur, Senor) beo- led of them O welcome the Nazı SiAaLe
bachten ann. Feminıstische extie un Fe1- posıtıvely, al least ın 19553, but Iso after-

AaUus dem interrelıg1ösen Dıalog, Aıds- wards. Raılton’s work the ‘Evangelisches
Gottesdienste Malarıa ıst ZWaT uch eiINe Allıanzblatt LS ımportant element Lın AF
Ge1i1ßel der Zweıldrittelwelt, ber eın future hıstory of the evangelıcals ın the Thırd
Modethema) un Indiıanerriten miıt Anru- e1lC.

Großen (relistesfung des 884,
890), moderne ‘ Eınsetzungsworte, Segensfor- RESUMEmeln und Glaubensbekenntnisse zeıgen, Was Dans Ce: monographie, Raılton DFODOSE UnNneIn kreatıver ökumenıischer Sınfonie heute
es möglıch ıst, WEe1nn dıe rage ach der etude mınutıeuse de la acon ont les auteurs

de Ia “NOUVDANC| de l’Allıance EvangelıqueNormativıtät bıblıscher Aussagen nNn1C. mehr Sont exprımes DT0PDOS du Troisieme Reıichgeste wIrd. Der Heılıge ugustinus würde Aans des plus ımportants Journaux de leurdas auf sSe1INE Weise kommentieren (wenn
diıeser usspruc VO  - ıhm stammt);'In eccle- 2T0UDe L’auteur deerıit Ia base theologıique el

G1a NO  ; vale Hoc CDQO d1ico, hoc tu dıc1s, hoc polıtıque conservatrıce des evangelıques. est
ille ıcıt, sed Haec acCT Dominus‘. Wenn der cCe hase quı condult certaıns d’entre PE UX

acecueınllır favorablement le regıme NAZL,Gehalt der Liıturgıie N1ıC mehr 1el mıt dem MOLNS 19553, MALS AUSSL DUar la suLlte.patrıstischen Konsensus Lun hat, den etwa
das Nızänum ormuliert, annn können dıe ravaıl de Raılton Su. [”Evangelıschesan
abgedruckten en Glaubensbekennt-nisse >blatt’ est OUUFraßse quı faudra prendre

960, 980) vermutlich 1Ur och 110S5- compte ’avenır ans IR  tude de ’hıstoire des
evangelıques SOMUS le Troisieme Reichtalgısches Beıwerk, ber N1ıC eın Text

gültiger TE sein.—Insgesamt: eın Band, Dıe ellung der rchen ZU. Drıtten e1cC
der uch Kvangelıkale ZU Denken und Han- ıst ach W1e VOoT eın ankbares Forschungs-deln anre 11150 mehr als auf EeVEa ema, sınd doch dıe gedruckten un: unge-gelıikaler Ee1Le keine Publikation VO  . uch
1Ur annähernd vergleichbarem Umfang Aıbt

druckten Quellen aus jener Zeıt bısher 1Ur
ZU Teil au  wertet worden. ıcholas aıl-Allein mıt. Gästegottesdiensten un Plex1- LON, der der Unihversitä VO  — STer (rer-glaskanzel la OW TrTee ist N1ıC. manıstik doziert, untersucht 1n dıeser Mono-

an Es mMu. uch eiıne theologısch verant- graphie dıe Posıtion VO  . Allıanzvertreternwortete emühung den Inhalt des Got-
tesdienstes geben anhand der betreffenden ahrgänge des 1890

‚JJochen ber gegründeten Evangelıschen Allıanzblattes,
dessen Aufgabe WAar, die Arbeit der Alhlıanzasel, Swıtzerland fördern und öffentliıch bekannt machen
17) Auf den ersten Se1i1ten (4-1 bringt
Raıiılton eınen kurzen Forschungsüberblick
ZU Fragestellung 1m Rahmen der Darstel-
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sıch ber nıcht den Menschenrechtenlungen der NEUETEN evangelıkalen Bewe-
Sung überhaupt uch be1i—wıe dem Leser Inhaftiıerter 6-1 I)he Beurteilung des
scheint-—inhaltlıch dıstanzıerter Haltung Judentums zeıgt e1Nn Meıiınungsspektrum, das
gegenüber diesen Grupplerungen gesteht VO Stoeckers Posıtion bıs ZU Neutralhitä der
ıhnen dennoch Z daß S1e versuchen, den Bekennenden TC reicht un! völkısche,
egr1des ‘Evangelıschen 1M Sınne der klas- relıg1öse un wirtschaftliıche Argumente VeTl'-
sisch-reformatorıischen Evangelıschen KI1r- miıschte (Kap f} Weıtere Kapıtel wıdmen
chen re (9) sıch der evangelıkalen Stellung ZU rchen-

Das Allıanzblatt War ach Raılton die ampder Bekennenden rche, den eut-
Stimme der theologısch konservatıven, schen Chrısten, Hıtlers Außenpolıtı un
überwiegen fundamentalistischen Chrısten, v cho auf cdıe deutsche Sıtuation 1mM CeNS-
wobel dem uUuLOTr cdie Verbindung der vange- ıschen Evangelıcal Chrıiıstendom Im
ıkalen mıt echten polıtıschen Kreısen wıich- etzten Kapıtel geht der UtLOor auf Trends
tıg ist. nen wıll eınen Spiegel vorhalten, ach dem Zweıten e  rieg eın Eınerseıuts
Was 1150 mehr nötıg ist, als S1e selbst ıhre hält On der Evangelıkalen ımmer och
Geschichte nıc umfassend aufgearbeıtet für polıtısch streng konservatıv, andererseıts
en sıch dıe Pjaetisten un Te1- sollen die meısten Kvangelıkalen dıe Posıt1io-
kırchler 1ın der amalıgen Zeıt eher unpo- NEe  . ihrer Vorfahren ufgegeben en (241,
ıtısch CEL): diese KEınstellung wurde jedoch 253) Theologısch un polıtısch konservatıve
1MmM Dritten e1C. problematisch, weıl sıch Grupplerungen und Einzelpersonen dıenen

als Illustration, 7z B dıe Bekenntnıisbewe-das Allianzblatt 1ın einıgen se1lner eıträge
Z Vehiıkel der Nazıpropaganda machte 2UNS, alter Künneth, urt Heimbucher,
Dıie ‘Hal ındseys ıhrer Tage analysıerten Helmut 1es un dıe Wochenzeıitschriuft
sozlale un polıtische Ereign1isse un kom- Idea-Spektrum Der Phılosemitismus und die
mentıjerten S1e Aaus chrıistlicher Perspektive Unterstützung des Staates Israel werden

DOS1tLV vermerkt I)he Evangelısche19) Hıtlers Machtergreifung wurde uUun1ısono
als Gottes ingreıfen interpretiert (28); se1ne Notgemeıinschaft Se1 nıcht repräsentatıv für
Tromme‘’ Sprache ZD4) und se1INe Gebete 83) die esamtbewegung. tuelle Trends VeTlr-

überzeugten das fromme ager, zumal 11a9a  . folgt der ULOT eiwa bıs 1996, bıs den kle1-
die eıgenen patriıotischen Überzeugungen Ne  - konservatıven christlichen Partelıen un!:
be1 ıhm zumındest teılweıise wıederfinden Gruppen W1e dem evangelıschen Aufbruch

Neuwı1edkonnte, be]l se1ınen polıtıschen Gegnern jedoch
nıcht Der (inadauer Leıter alter ıchae- Was WIT schon ımmer geahnt aben, hat
lıs, der methodistische Seminardıirektor tto Raılton verdienstvoll Aalıs 1C gebracht: Die

und Gustav Hr age VO  - der Hambur- Evangelıkalen eute W1e damals optıeren für
ger Holstenwall-Gemeıinde werden e1ıspiel- konservatıve polıtısche Posıtionen, wobel S1Ee
haft als Autoren des Allhıanzblattes ge- dem Zeıtge1ist mehr oder mınder erliegen, WIe
stellt, Dazu omMMmMm e1n gJEeWlsSSer Bernhard das Ja uch auf der Se1ite der relıg1ösen Soz1la-
Peters AauUus Worms, der nNn1ıC. näher identifi- lısten un christlichen Soz1aldemokraten bıs
ziert werden annn Den Evangelıkalen wırd hın Z Nıedergang des soz1lalıstischen Ost-
angelastet, daß S1e cdie Stellungnahme der blocks der Fall ist Daß Evangelıkale 1 Drnit-

ten e1C Aaus Unwıssenheıit un überzeugtSDAP ZU ‘posıtıven hrıstentum 1MmM Par-
eıprogramm WOTrtiIlıc. nahmen 55) Dıie RevIı1- VO  - polıtıscher Propaganda, der S1e Glauben
S10N der Blasphemie-Gesetze 1935 schlıen den schen.  n, uch für den natiıonalsozıalıis-
christlichen ügen des KRegımes ntspre- ıschen aa eintraten, ıst ZU Teıl auf
chen un dem Bild, daß Hıtler sıch bemühte, ıhre gew1ssensmäßıige Bındung dıe
den Glauben schützen. Das Verbot SLren- un ZU. Teıl auf ihren Patriıotismus
Dger Freikiırchen un!: ein1ıger Sekten Sa INa zurückzuführen. Kıs ıst gut, daß Raılton e1mM
ebenfalls als förderlich a ebenso WI1Ie Hıtlers Durchforsten des Allıannzblattes un:! anderer
Kampf Kommunisten bzw Bolsche- evangelıkaler Blätter e Schwierigkeıiten
wısten, Freimaurer un:!' Homosexuelle. ach diıeser Posıtiıon aufgedeckt hat Es g1ıbt och

vıel wenıge Untersuchungen des EeVAal-dem polıtıschen ‘Erwachen’ erwartete INa  —
uch eiınNe geistlich-relig1öse en! 1 Land gelıschen Zeitschriftenwesens ın jener Zeı1t,

ampagnen für die Verbesserung der Allerdings mMu sıch Raılton fragen lassen, ob
öffentlıchen ora und für erbrechens- nNn1C. vorschnell VO den Autoren aufdie
bekämpfung, Abtreibung un:! Arbeits- eiısteshaltung der Leserschaft SC  1e Was
losıgkeıt, wurden begrüßt Dıie hanz sprach wırd INa eınes ages VO  - der Leserschaft
sıch für den Tierschutz aus, außerte VO  - Idea-Spektrum schreıben, dessen rechts-
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konservatıve polıtische Ausrichtung sıcher- veront ans Iivre agreable lıre UnNne excel-
ıch nıcht VO  — en bonnenten unterschrıie- lente etude des DFINCLDAUX ınterpretes et des
ben wird, das aqls Nachrichtenquelle ber questions pnOosees DUar l’ınterpretation bıblıque
uUrc. keıne andere Zeıtschrift rsetzt WeTl- deputs le premıer sıecle. 7 permeltra AUsSSsSL
den kann? Es ware gut, WEe@111 sıch dıe deut- ecteur aÜborder les questions exegetiques
schen Evangelıkalen hrlıch und öffentlıch soulevees DAr dıfferents lıvres bıblıques ALNSL
mıiıt der Geschichte iıhrer Vereinigungen 1MmM QUE la relatıon entre ‚glıse, l’hıstoire (et

e1C. auselınandersetzen würden. ’hıstoire des dogmes) el l’ınterpretation bıblı
Dann könnte ihnen manches überzogen un QUE D’un point de UUEe pedagogıque, les OM.-

parteılıch rkende rte1 aus dem un breux exemples et les ınformatıons bıblıiogra-
Außenstehender erspart bleiben Kann INa phıques representent plus De emps
ennn 7z B eimMmbuchers Ablehnung des Bun- emps, les contributions 1SSUES du DLEUNX contiı-
desverdienstkreuzes 1988 als eın esto: entparaıssent sous-representees (en FfOUS CAasSs
Verhältnis SA Nachkriegsdemokratie deu- DOUT ecteur allieman /) Bray ıLtılıse Ia
ten (2451)? Ging ıhm n1ıce vielmehr, WI1Ee definıtion Orıtannıque du mMOT C evangelıque D
den anderen Kvangelıkalen, dıe einzufor- qul est ASSez arge et pnourraıit probleme
dernden bıblıschen abstabe e1INeEes hemals Aans des endroits OU les Iimıtes Sont Juste
CNrıstlıchen aates Leıiıder enn der utLor tıtre Tracees de manıiere plus st$trıcte.
dıe evangelıkale Zeitschriftengeschichte 1

Reich wen1g, wıssen, daß Summaryz.B öbhilus un!' Rıenecker ıIn Neumünster Bray presents comprehensıive and el balmıt iıhren atternAuf der Warte SOWI1E Nımm
und [1es, Heıtmüller ın Hamburg mıiıt In Jesu anced ONe volume history of the ınterpreta-
Diıenst TOLZ em Patrıotismus der Heraus- tıon of the Bıble Its strengths Iıe ıIn the excel-

lent, celear presentatıon of the ubject maltter,geber schon früh 1n ıhrer el VO  } Nazı- Lın ıLEs evangelıcal perspectıve and assessmentDienststellen behindert wurden. Dıie 1el1-
schichtigkeıt des Verhältnı1isses VO  — aa and ın ıts ınteresting emphasıs nglo
un! (Frei-)  TC bzw Gemeinschaft und Amerıcan scholars and theır theologıca Era.-

dıtıons, IC constıitutes welcome COFrTec-Parte1ı ıst NıC. ınfach erfassen, ber all- tıive fO SOMe er works. Uudents an ınter-tons Untersuchung bıldet eın Mosaıkstein-
chen 1n dem och weıtgehend ungeschrıiebe- ested Bıble readers ıll find ın thıs hıghly
Ne Gesamtbild readabObte volume fıne SUrFrUÜC'Y, of the mMmaJor

players and L1SSUECS ın bıblical ınterpretatıion‚.JJochen ber
Basel-Bettingen, Schwei1z from the fırst century ONWwWAard. Iso ıntro-

duces t*he reader fO the exegetıcal 1SSUECS 1C.
VArLıQ0uUs O00 of the raıise and LO the
relationshıp between church hıstory (and the
history 0£2ma) amn the ınterpretation ofthe

EuroJTh 2001} 1 1 0298 ( Bıble. T’he INLOFLY helpful examples and bıbliog-
raphıes (LFe pedagogıcal plus Occasıonally
the contınental contrıibutions aPPEAr O heBıblıcal Interpretation ast and

Present underrepresented (at least LO the German
reviewer‘)). Bray  S definıtion of evangelıcal’Gerald Bray follows the Brıtiısh approach,Le1icester: 1996 608 Sa 2 C100 ıhich COU. hbe confusıng ın places ıwhere theISBN 0-85111-76585-6 liınes (LFe rıghtly drawn MOTre sharply

ESUME Der vorlıegende Band des angjährıgen (‚ene-
Grerald Bray DFrODOSeE volume Uune hıs ralsekretärs der Gemeinschaft europäılischer
toıre exhaustıive et equıilıbree de l’ınterpreta- evangelıkaler Theologen un: Professors für

anglıkanısche eologıe der Beeson Dıvı-tıon bıblıque La force de ravaıl vıent de
l’excellence et de Ia clarte de Ia presentatıon nıty School ın abama, USA, ıst weıfel-
du suJet. approche et l’evaluatıon Sont pre- sohne eıne Meısterleistung. Während einıge
sentees d’un point de UE evangelıque, el (AC- Forscher der etzten Generation och Wags-
cent est INLS Su. les theologıens anglo-amertı- ten, eıne detaıilherte Forschungsgeschichte
CAaLNSs et leurs tradıtions theologıiques quı ıhrer Diszıplın vorzulegen (vgl 7z. B
constıtue LUnNne correction bienvenue appro- Kümmel, Das Neue Testament: Geschichte
che d’autres plus ANCLENS. Les etu- der Erforschung seıner robleme, 1970; H.-J
dıants et les lecteurs SErLieuUX de Ia Frou- Kraus, Geschichte der hıstorıisch-kritischen
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